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Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
1 16 1 17
Polizei: 1 10
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauennotruf: 08 51/8 92 72

Bäder/Freizeit

Dienstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 8 bis 18 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

Namenstage

Namenstage für den 16. Septem-
ber: Cornelius, Ludmilla

Recyclinghöfe

Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage

Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt

Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich bitte an die Redaktion Po-
cking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Blitzschnell
erfahren, was
in der Heimat
passiert!

Die „PNP News“-App

News

Von Lorenz Diet

Aigen am Inn. Bei vielen Einsät-
zen steht die Freiwillige Feuer-
wehr Aigen nach ihrer Gründung
1873 im Ort selbst, aber auch in
den Nachbargemeinden bis heute
ihren Mann. Bereits 1875 mit
einer neuen Saug- und Druckspit-
ze der Firma Näff aus Passau aus-
gestattet, erhält sie bereits wenige
Jahre später 1884 eine weitere
nochmals verbesserte Saug- und
Druckspritze der Firma Gugg aus
Braunau. Sie versieht ihren Dienst
bis zur Anschaffung der ersten
Motorspritze. Die Mitgliederzahl
ist kräftig auf 40 Mann angewach-
sen. Und die werden auch benö-
tigt, um die zwei Saug- und Druck-
spritzen sowie die eine Druck-
spritze bedienen zu können.
Ebenfalls gibt es nun ein zweites
Feuerwehrhaus.

Erster Einsatz am
11. August 1876

Am 11. August 1876 kommt die
Wehr zu ihrem ersten Einsatz im
Bereich der Gemeinde Aigen. Das
Anwesen des Gütlers Jakob Grei-
linger in Hart kann nicht mehr
gerettet werden und wird völlig
vernichtet. Dank der Windstille
können aber die benachbarten
Anwesen vor der Vernichtung be-
wahrt werden.

Schon zwei Tage später, am 13.
August, heißt es wieder ausrü-
cken. Nun brennt es in Aigen
selbst. Der Stadel des Bäckermeis-
ters Johann Schmid (heute Fi-
scher) geht in Rauch auf und reißt
auch die beiden Nachbaranwesen
des Sattlers Stefan Seil (heute Pilz-
weger) und des Gütlers Benedikt

Als ganz Egglfing in Flammen stand

Hofbauer (heute Fraundorfer) mit
in den Abgrund. Schriftführer
Franz Paul Aichberger hält fest:
„Der herrschenden Windstille
und der umsichtigen und anstren-
gendsten Arbeit der beiden Lokal-
spritzen ist es zu verdanken, dass
die in sehr hohem Maße bedroh-
ten Anwesen des Schreiners Jo-
hann Spegaßner (heute Schwab),
des Wegmachers Michael Seil
(heute Lachauer) und des Ökono-
men Jakob Andorfer (Bruckmeier,
heute Kreil) von den wütenden
Elementen verschont blieben, bis
Hilfe von auswärts erschien und
so weiteres Unglück verhindert
werden konnte. Von den benach-
barten Feuerwehren erschienen:
Rotthalmünster, Malching und
Obernberg.“ Weitere Einsätze
1876 waren noch in Urfahr bei
Malching, beim „Söppl“ in Hart
und in Aicha bei Rotthalmünster.

Am 27. Mai 1877 erschüttert
eine weitere Brandkatastrophe Ai-
gen. Dieses Mal bricht im Stadel
des Jungbäckers (heute Brundo-
bler) Feuer aus. Nicht nur das gan-
ze Anwesen wird ein Raub der
Flammen, sondern auch die Öko-
nomiegebäude des Metzgerwirtes
wie sein früheres Wohnhaus (Leo-
poldsberger, Feigl) und das Anwe-
sen des Krämers Hallhuber (heute
Denk). Eingeäschert werden zu-
dem die Stadel des Metzgers Os-
termeier und erneut des Schrei-
ners Spegaßner. Zur Hilfeleistung
kamen dieses Mal die Feuerweh-
ren von Rotthalmünster, Mal-
ching und Ering und von österrei-
chischer Seite Obernberg und Alt-
heim. Am 5. November löscht
man beim „Feilkasbauern“ in
Kirchham.

Schwerpunkt des Jahres 1878 ist
sicherlich die Fahnenweihe am
21. Juni mit 200 Mann aus den
Feuerwehren Altheim, Ering,

Einsätze der FF Aigen in den Anfangsjahren ihres Bestehens –Letzter Teil der Serie

Griesbach, Kößlarn, Malching,
Obernberg, Reichersberg, Rot-
thalmünster, Schönburg, Stuben-
berg, Tettenweis und Würding. In-
teressant, Pocking, seit 1869 be-
stehend, nimmt nicht teil, wäh-
rend Safferstetten, Egglfing, Ir-
ching oder Kirchham zu dieser
Zeit noch gar keine Feuerwehr ha-
ben.

Junge Wehr erlebte so
manchen Horrortag

Voll gefordert wird die Wehr
früh am Morgen des 7. Oktober,
als der Stadel des Krämers Alois
Wisbauer (heute Bauernhofer) in
hellen Flammen steht. Dem
Brand fällt nicht nur das komplet-
te Wisbauersche Anwesen zum
Opfer, sondern auch das benach-
barte Mesnerhaus samt Weidin-
gerhaus. Zur Hilfeleistung er-
scheinen am Brandplatz Mal-
ching, Rotthalmünster, Ering,
Würding, Pocking und Obern-
berg. Erstmals erleidet ein Feuer-
wehrmann, Gottlieb Weinfurtner,
schwere Brandverletzungen.

Dann bleibt man von Einsätzen
bis zum 9. August 1880 verschont,
der zu einem Horrortag für die
Wehr und die Ortschaft Irching
wird. Ein beim „Kirchhamerbau-
ern“ Josef Veigl um 10 Uhr vormit-
tags ausgebrochener Brand reißt
13 Anwesen infolge des starken
Westwindes samt Wohn- und
Ökonomiegebäuden ins Verder-
ben. 1881 löscht man beim Wein-
gastgeb Kaspar Kopp in Rotthal-
münster und Markus Eder, Bauer
auf der Geigen. 1883 brennt es im
Riedenburger Wald und am 14. Ju-
li beim „Rahbauern“ Johann Prül-
ler (heute Doppelhammer) in Ai-
gen durch Blitzschlag. Während

Stadel und Stall dem Feuer zum
Opfer fallen, können Wohnhaus,
Waschhaus und eine Schupfe ge-
rettet werden, ebenso das hart be-
drohte Gebäude des Nachbaröko-
nomen Josef Feldschmit.

1885 hilft die Wehr beim Lö-
schen am 7. Mai beim Stadelbrand
des Wochinger Bräues in Rotthal-
münster, bei dem sogleich auch
das Wohnhaus des Baders Götz,
die Hintergebäude des Lebzelters
Frauenberger und des Gastwirtes
Absmeier mitverbrennen. Am 20.
Juli löscht man bei Johann Fi-
scher, Müller am Berg in Mal-
ching, und am 21. Dezember das
Wohnhaus des „Dürnöder“ Franz
Wimmer in Holzhäuser, wo
Wohnhaus, Waschhaus und der
Holzschupfen zu Asche werden.
Am 27. September 1886 brennt es
wieder einmal bei Markus Eder
auf der Geigen im Stall. Dank der
Windstille können trotz des gro-
ßen Wassermangels die übrigen
Gebäude gerettet werden. Und
noch einmal am 9. November im
„Moserhäusl“ in Voglarn (Mal-
ching).

Zu einem weiteren Katastro-
phenjahr wird das Jahr 1887. Am
17. Juli bricht im Anwesen des
Gütler Weidinger in Irching ein
Brand aus, der weitere fünf Anwe-
sen einäschert. Einen Tag später
geht Egglfing in Flammen auf.
Zwölf Anwesen nebst Nebenge-
bäuden sind nur noch Schutt und
Asche. Den Wirtsstadel und ein
weiteres Haus holt sich das gefrä-
ßige Feuer am 20. Juli. Der Schrift-
führer:„ Dass bei diesen Bränden
das Korps sein Möglichstes tat,
braucht in Anbetracht der be-
kannten Leistungen desselben
nicht eigens mehr erwähnt zu
werden“. Bei 24 Bränden hat die
Aigener Wehr seit ihrer Gründung
1873 ihr Bestes gegeben.

DAVler überschreiten das Untersbergmassiv
Rotthalmünster. Eine klei-
ne Gruppe Mitglieder der
Ortsgruppe Rotthalmüns-
ter des Deutschen Alpen-
vereins machte sich auf den
Weg zum Untersberg, dem
nördlichsten Massiv der
Berchtesgadener Alpen. Er
liegt in den Ländern Bayern
und Salzburg und verbindet
bei einem ausgeprägten
Gipfelplateau die Hauptgip-
fel Salzburger Hochthron
und Berchtesgadener
Hochthron. Die Alpinisten
starteten bei bestem Berg-
wetter mit der Bergbahn in
St. Leonhard auf den
Untersberg. Dort angekom-
men, erwartete sie eine per-
fekte Fernsicht auf die ge-
samte Berchtesgadener
Bergwelt von Göll über
Watzmann bis zum Hoch-
kalter. Der erste Anstieg auf

den Salzburger Hochthron (1852 Meter) war bald geschafft und man
konnte sich gar nicht satt sehen an dem einmaligen Rundumblick.
Weiter ging es über die Mittagsscharte zum Berchtesgadener Hoch-
thron. Dies ist eine sehr anspruchsvolle Überschreitung des Unters-
bergmassivs, die Trittsicherheit, gute Kondition und Erfahrung erfor-
dert. Bei einer ausgiebigen Gipfelbrotzeit auf dem Berchtesgadener
Hochthron (1972 Meter) stärkten sich die Bergfexe aus Rotthalmünster
und genossen die wunderbare und einzigartige Bergwelt. Die Über-
schreitung beinhaltete natürlich auch einen kurzen, aber verdienten
Einkehrschwung im Stöhrhaus. Anschließend machte man sich auf
den Weg zum langen Abstieg über den Rosslandersteig, der unterhalb
der Wandabstürze des Hochthrons entlangführt. Beim sonnig gelege-
nen Scheibenkaser wurde noch eine kurze Pause eingelegt, bevor es
durch den Bergwald und über eine Forststraße zum Parkplatz in Etten-
berg ging. − red/Foto: Thomandl

Rupert Wasner feiert 90. Geburtstag

Würding. Mit großer Freude feierte Rupert Wasner (3.v.l.) 90. Geburts-
tag. Bad Füssings Bürgermeister Tobias Kurz und Pfarrer Bernd Kasper
überbrachten bereits am Vormittag ihre Glückwünsche. Am Nachmit-
tag schlossen sich Abordnungen der Freiwilligen Feuerwehr Würding
sowie des SV Würding an und ehrten den Jubilar für seine langjährige
Verbundenheit. Wasner trat im Alter von 17 Jahren in die Feuerwehr
ein und blieb ihr bis in seine 60er Jahre als aktives Mitglied treu. Bei
unzähligen Einsätzen stellte er seine Einsatzbereitschaft unter Beweis.
Auch beim SV Würding war er über viele Jahre ein verlässliches und
treues Mitglied. Sein Engagement in den Vereinen ist ein geschätztes
Vorbild für die Dorfgemeinschaft. Das Bild zeigt die Abordnungen der
Freiwilligen Feuerwehr Würding sowie des SV Würding mit dem Jubilar
Rupert Wasner. − red/Foto: Meier

Mit offenen Herzen auf dem Pilgerweg
Fürstenzell/Bad Höhen-
stadt. Einen besonderen
spirituellen Weg erlebten
die Teilnehmerinnen des
Frauenbunds Fürstenzell
bei einer Pilgerwanderung
rund um Bad Höhenstadt,
die von der ausgebildeten
Pilgerführerin Irene Drex-
ler geleitet wurde. Den Auf-
takt bildete ein Impuls am
Sonnentempel, der die Pil-
gernden auf die gemeinsa-
me Zeit einstimmte. Von
dort führte der Weg zur
Pfarrkirche in Bad Höhen-
stadt, wo jede Teilnehmerin
einen persönlichen Dank-
impuls setzen konnte. An
der altehrwürdigen Goll-
witzer Eiche lud Irene Drex-
ler zu meditativen Gedan-
ken ein, die mit den sanften
Klängen einer Klangschale

untermalt wurden. Stille, Natur und die wärmende Sonne begleiteten
die Gruppe weiter über Munzing und den Höhenweg von Kaps nach
Bibing. Der vorletzte Halt war auf einer Anhöhe in Richtung Moos-
bauer, wo eine berührende Geschichte erzählt wurde. Zurück am
Sonnentempel, wurden Zitate zum Thema „Herz“ geteilt. Nach der
Wanderung kehrten die Pilgerinnen im Café Pree in Fürstenzell ein.
Die Teilnehmerinnen zeigten sich begeistert: Naturerlebnis, spirituelle
Impulse und achtsame Führung machten diesen Tag zu einer „überaus
gelungenen Pilgerwanderung“. − red/Foto: privat
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Anzeigen-Preisliste Nr. 69
vom 1. Januar 2025. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2025: PNP gesamt

131 010 (incl. ePaper) und 112 923 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Im Jahr 1877 brennt dieser ganze Aigener Straßenzug in der Herrenstraße ab und erhält sein heutiges Aussehen − Foto: Diet
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